
Arbeitsplatz gefährden. Wer Me-
dikamente einnimmt, sollte sich
deshalb eingehend über mögli-
che Gefahren informieren. Die
Tabelle zeigt einige Beispiele
von den erwünschten Wirkun-
gen und den unerwünschten und
meist unerwarteten Nebenwir-
kungen, die ungünstigenfalls zu
Unfällen führen können. ❏

kungen konsultieren Sie Ihren
Arzt oder Apotheker“. Das aber
kann unter Umständen fatale
Folgen haben. Getreu der alten
Mediziner-Weisheit „Keine Wir-
kung ohne Nebenwirkung“ wer-
den nämlich viele Medikamente
zu „bitteren Pillen“. Dann näm-
lich, wenn die Mittelchen die
Sicherheit im Verkehr und am

Arzneimittel sollen das Wohlbe-
finden wieder herstellen oder zu-
mindest bestimmte Leiden er-
träglich machen. Leider aber
nehmen immer mehr Menschen
immer häufiger Medikamente
ein, oft auch, ohne den Hinweis
zu beachten, der uns bei jeder
Werbesendung ins Ohr klingt:
„Über Risiken und Nebenwir-

Sicherheit Wirkung und Nebenwirkung
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* Die Tabelle gibt nur eine grobe Einschätzung der Medikamentengruppen wieder. Die Wirkung und die Gefährdungen können je
nach Dosis, Produkt und persönlicher Disposition schwanken. Deshalb zur genauen Beurteilung unbedingt einen Arzt befragen.
(Quelle: Berufsgenossenschaften der Bauwirtschaft)


